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Großherzoglich Badisches

A uze i g e - Bla t t
für den

See , Donau , Wiesen - und Drcisam - Kreis .
'

Nro . 9. Samstag den 30. Januar 1313.
Mit Grvßherzoglich Badischem gnädigstem Priviltgiv »

Bekanntmachung .
( Belobung der Individuen , welche sich durch die Ausbreitung der Schutzpocken » Impfung

vorzüglich ausgezeichnet haben .)
Das Großherzoglich Hochpreißliche Ministerium deS Innern hat mittelst hohen Refcripts

vom 2Z . Dezember v . I . daS Wohlgefallen über die Beförderung der Schutzpockenimpfung
in dem Donaukreise mit dem Auftrag anher zu erkennen gegeben , daß die hiebey sich lhätig
bewiesene Individuen , vorzüglich der geheime Hvfrath Rehmann zu Donaueschingen , wel»
cher wegen des Versuchs zu Errichtung eines Jmpfinstituts für die hiesige Gegend ein be»
svnderes Verdienst sich erworben hat , so wie ferner die der Vaccinalion sehr sich annehmen »
de Geistliche , nämlich der abgekommene Dekan Schmitt von Hornberg , der Dekan Wer »
ner zu Bräunlingen , der Dekan Schlosser zu Woltcrdingen , der Pfarrer Burkard zu
Mundclfingen , der Pfarrer Single zu Ddggingcn und der Vikar Eggler zu UnadiNgen
in dem Anzeigblatt besonders zu beloben seyen. Mllingen den 20 . Jänner 1813 *

Großherzoglich Badisches Direktorium des DonaukreiseS .
von Gulat . ydt . Magon .

Verfügungen des Direktorit des Drelsamkretses.
(Den Thurmwärtern wird die erhöhte Verpflegungsgebühr für die Gefangenen auf täglich

14 kr . bis zur künftigen Erndie gestattet .)
K. D . Nr . 1118 . In Gemäßheit hoher Verfügung deS Großherzogk . Hochpreißlichen

Finanzministerii Kaffedepartemcnt vom 2ten Jänner d . I . wird bewilliget , daß die den
Thurmwärtern durch die mittelst des Anzergblatts bekannt gemachte hohe Verfügung vom
lytcn May 1812 . auf ein halbes Jahr zugestandcne Erhöhung der Verpflegungsgcbührrn
für die Gefangenen auf tägliche vierzehen Kreuzer derselben biS zur künftigen Erndte ge»
stattet werde .

Es haben sich daher sammtliche diesseits unterstehende Aemter , Verrechnungen , ws»
auch das Krcisrevisorat hiernach in vorkvmmenden Fällen zu benehmen .

Freyburg den 25. Jänner ißt ) .
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkrcises .

von Rvggenbach . vät. Güllnxnm .
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( Der Verkauf der Den dem Apotheker Mörike zu Neustadt am Kocher zuberekteten und ver«schickten sogenannten Blutreinigungs »Pillen wird als höchst schädlich verboten . )K . D - Nr . 1240 . Das hohe Ministerium des Innern Landes . Polizevdepartement hatunterm jten Jänner l. I . Nr . 92 . den Verkauf der von dem Apotheker Mörike zu Neustadtam Kocher zuvereittten und verschickten sogenannten Dlutreinigungs »Pillen . welche die Königs .Würtemdergischen Behörden als äußerst schädlich befunden , und deren Absatz sich auch in diediesseitigen Lande verbreitet hat , strenge zu verbiekhen beschlossen ; die Bezirks » und Stadt »ämrcr , so wse alle sonstige Pylizeybehördcn erhalren daher den gemessensten Auftrag , inihre « Bezirken den Verkauf dieser schädlichen Pillen nicht nur zu v rhindern ; sondern sieauch , wo dieselben gefunden werden , zu vertilgen . Freyburg den 27 . Jänner 1813 .Gropherzvglich Badisches Direktorium des Dreisamkreises .von Roggenbach . vdt . Güllmann .( Nähere Bestimmung , wenn der Anspruch auf die letzte Reserv »Nummer für einen einzelnenSohn geltend gemacht werden kann.)K . D . Nr . 1264 . Inhaltlich Erlasses aus dem hohen Ministerio des Innern Landes »hoheits »Departement vom ytcn d . M . Nr . 49 . ist auf die Anfrage : „ ob der Anspruch aufdie letzte Reserve -Nummer für einen einzelnen Sohn begründet sey , wenn der Barer , oderdie vcrwitlwetr Mutter zwar durch keine körperlichen Gebrechen an der Fortführung deöGewerbes gehindert wird , dieses Gewexb jedoch von einem solchen Umfange und Beschaffen »heil ist , daß es ohne einen Sohn nicht leid » übersehen , und mit Bortheil betrieben werdenkann , dabey aber ei» so beträchtliches Vermögen vorhanden ist , daß die Eltern sich diesenVortheil durch Einstellung eines andern Mannes leicht verschaffen können, " von dem hohenGeoeraldirektvrio sub « r. 5072 . vom Ziten Dezember v. I . erwiedert worden : „ daß beyeinem Vermögen , welches zur Einstellung eines ManoeS hinreiche , der Anspruch auf dieletzte Reserv -Nummer für einen einzelne » Sohn nicht geltend gemacht werden könne , son ,dern dlos dann begründet sey , wenn der Vater obne Nachtheil in Treibung seines Gewerbeswnd Nahruugsstanves seinen Sohn weder entbehren , noch einen andern Mann für ihneinstellen könne . "

Welches hiermit zur allgemeinen Krnntniß gebracht wird .
„ Frepdurg den 28 . Jänner 1813 .

Großherzvglich Badisches Direktorium des Dreisamkreises .von Rvggeubach . vdt . Güllmaun .

Bekanntmachung .
( Die bey Sendungen nach den französischen Departements im nördlichen Deutschlande nb»thigen Certificats d ’

origine betreffend . )Nack denen bey der Geurraldirection der Königlich Westphälischen Posten eingezogenenErkundigungen sieht man sich veranlaßt , hiemir nachträglich zu den schon in den Anzeige »blättern erschienenen Bekanntmachungen vom 6ken Dezember >8n . und 7ten Jänner 1812 ,welche auch in Nr . y . der Großherzoglichen Staatszeitung vom igten Februar 18 « . ringe »rückt worben , noch zur Kenotniß des Publikums zu bringen , daß außer den dort schonaufgeführteo Bedingungen der Einführung von den genannten Artikeln nun auch noch die «jenigen hinzukommen , daß die den erlaubten Einfuhrartikeln beyzulegenden Certi & eats d ’ o -jrigine in französischer Sprache adgefaßl siyn müssen , indem sonst die Sendungenzurück gewiesen , und auf Kosten des Absenders wieder retour geschickt werden ,Karlsruhe am 19 , Jänner 1813 .
Großherzoglich Badische Post . Direktion .
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L o L a l - V e r o r d n u n g,

tDas Erscheint « der vorgeladenen Parthieen vor dem Stadtamksrevisorat betreffend.)Das diesseitige Amlsrevisorat hat anher angezeigt , daß nicht selten ein oder andere Parthietuf geschehene Vorladung entweder gar nicht , oder doch nicht zur gehörigen Stunde erschiene ,wodurch nothwendig Verwirrung in Geschäften entstehen müssen .Man fleht sich deshalb veranlaßt , die unterm i3k« n May v. I . ergangene Verordnungrücksichtlich des pünktlichen Erscheinens vor dem Scadlamt auch auf das Amlsrevisorat aus »tudehnen. Freyburg den 16ten Jänner 1813 .
Großherzoglich Badisches Stadt » AmK

von Jage mann . ^ t. Risch. 1

Obrigkeitliche A u ffo rd er u n ge m
Schuldcnltquidationen .

Andurch werden alle diejenigen, welch« an
folgende Personen etwas zu fordern haben , un.
ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
tonst kerne Zahlung zu erhalten , zur Liquidiruvg
derselben vorgeladen. — Aus ' dem

Bezirksamt Staufen
( 1 ) zu Eschbach an die Georg Reubi .

scheu Eheleute auf den 22len Hornung
d. I . vor der Theilnngskommissivn im Ge»
memdswirthshaus zn Erchbach. Aus dem

Bezirksamt Ueb er singen
( 1) zu U eberlin gen an den Kiesermeistrr

Eonrad Lutz auf den 22ten Hornungd. I . vor dem Großherzogllchen Amlsrevisorat .
Aus dem

F . F . Justizamt Stühlingen
( 2) zu Rasbach an den Joseph Gro »

Mann , Azenmaycr genannt , auf Samstagden 6ten Februar d. I . vor dcm Amtsre »
disorat in Srühlingen . Aus dein

Bezirksamt Emmendingen
zu Muuvin ge n an den verstorbenen GeorgEnglers auf Montag den 8ten Fr»

bruar d . I . vor dem Theilungskowmiffariak
»m das,gen Sonnenwtrthshaus . Aus dem

Bezirksamt Kleinlaufrnburg
(2) zu Hogschür an d,c Eheleute Jakob

Baumgartner und Magdalena Stritt «
Harrer auf den 1 6ke >' Hornung d. I .
Vormittags 9 Uhr vor Großherzogl« Amtsrr »« lbrak rn Kiemlaufenburg ; .

(2) zu Hochsaal an die Michael Eckert »
sche Eheleute auf den 18len Hornungd. I . Früh -9 Uhr vor Großherzogl . Ainksre»
visorat in Kleinlaufendurg ;

( 2) zu Engelschwand an dir Eheleute
Michael Merkte und Verena Matt aufden 23ten Hornung Früh 9 Uhr vor
Großherzoglichem Amlsrevisorat in Kleinlaufen »
bürg ;

(2) zu Rozel an den David Geng aufden 25ten Hornung d. I . Früh 9 Uhrvor Großherzogl . Amksrivisvrat in Kleinlausen »
bürg . Aus dem

Bezirksamt Walds Hut
( 3) zu Oberalpfrn an den verstorbenea

Wttttder Joseph Granacher auf Mitt »
woch den 3ten Februar d. I . vorder '
Theilungskommisflon im Wrrthshause zu Ober »
alpfen .
Schuldenliquidation des vrrstorb . Franz U ll»-

mann von Brevfach .
( 1 ) lieber die Derlassemchast des versterbe,

nen Zunft , und Kieferme ' sters Franz Ull »
mann dahier ist dir Gant erkannt , und zur
Schuldenliquidation so wie zum Versuch der
Güte Tagfahrt auf den 24ren k. M. Hör »
nuvg , angrvrdnrl , wobcy dessen lammtlichr
Gläubiger auf dem hiesig städtischen Rathhausebey Verlust ihrer Forderungen zu erscheinen
haben.

Brevfach den 20 . Jenner 1813 .
Krvßherzvqlichts Bezirksamt .

Aus Auftrag und bey Verhinderung des Ober - '
amrmanns Rvyö .
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Schuldenliquidation der Franz Joseph
Selzischen Eheleute in Biengen .

( 2) Andurch werden alle diejenigen , welche
an Franz Joseph Selz unv seine Ehefrau
Maria Hilbert von Bicngen eine Forde «

rung zu machen haben , aufgefvrdert , dieselbe
bey der am 8ten Hornung d . I . früh 9
Uhr im herrschaftlichen Wirlhshaus daselbst
angeordneten Tagfahrt um so gewisser anzu .
melden und gehörig zu hquidiren , als sie sonst

später damit nicht mehr werden gehört werben .
Freyburg den 19 . Jänner 1813 .

Grundherr !, v . Pfürdtisches Amt über Biengen .
Sauer .

Liquidation der verstorb . ledigen Christina
Maier in von Gaildorf .

(3 ) Die ledige Christina Maiertn von

Gaildorf , bey Schwäbischhall im Königreiche
Würtenderg , gebürtig , welche sich schon seit
12 Jahren dahier aufhiclt , ist mit Hmterlas .
sung eines letzten Willens verstorben , worinn

sie den hiesigen Bürger Caspar Eichrlbrr ,

ger zu ihrem Erden ctnsetzte.
Indem man nun solches zur öffentlichen

Kenutniß bringt , werden alle diejenigen , welche
an den Nachlaß der Verlebten aus irgend einem
Grund einen Anspruch zu haben glauben , hier «
mit aufgefordert , solchen binnen 4 Wochen a
dato dieser Einrückung bey Unterzeichneter
Stelle geltend zu machen , indem nach Verlauf
dieses Termins die Einweisung des Testaments «
erben in die Gewahr erfolgen wird .

Eichtcrsheim am 26 . Dczbr . 1812 .
Grundherr !, v. Venningensches Amt .

Christ .

Ediktalvorladung des Deserteurs CasparJeh «
l e von Bleichheim .

( 3 ) Caspar Jehle von Bleichheim , wel «
cher bey der Rekrutirung xro 1813 . zum
Großherzogl . Militär affentirt wurde , ist nach
dem Berichte des Vogtamts am 5ten d. M .
feindlich entwichen .

Derselbe wird daher mit Frist sechs Wochen
zur Heimkehr und Verantwortung über seine
Entfernung unter dem Androhen vorgeladen ,
daß im widrigen Falle gegen ihn mit der Vrr «
mögentkonfiskation und der Verlustigrrklärung
»et Bürgerrechtes fürgefahren werden würde.

Kenzr
'
ngen am 7 . Jenner 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Wktzel .

Erbenvorladnng .
(d ) Nachdem dir Freifräuleili Julia na

Sabina von Degenfeld « NeuhauS
kürzlich dahier verstorben und eine letzte Wil «
lensvcrordnung hinterlassen hat ; so werden an «
durch alle diejenige . welche auf die Verlassen «
schaft der Erblasserin einen Erbanspruch zu
haben glauben , aufgefordert , Montags den
iu .n Febr . l . I . Morgens 9 llbr vor dies«
scitigem Amt zu erscheinen , der Testaments «
Publikation beyzuwohnen , und ihre Erklärung
darüber abzugebrn , unter dem Rechtsnachthei ^
daß bey ihrem Ausbleiben sie mit ihren allen «
fallflgen Ansprüchen und Einwendungen auS «
geschlossen werden sollen .

Sinsheim am 2 . Januar 1813 .
Fürstlich Leiningensches Justizamt .

Kr an cher .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Diebstahle « Anzeiqe .
( 2) Am 31ten v . M . und Jahrs wurden

vor dem Enaelwirthshaufe in Furtwangcn vier
Paar schwarze Schaafhäute und eine Pump «
amvel entwendet .

Alle löblichen Behörden werden geziemend
ersucht , auf den Verkäufer dieser entwendeten
Gegenstände fahnden , und denselben im Be «
tretlinqsfalle gegen Kostencrsatz anher überliefern
zu wollen .

Tryberg den 2 . Jenner 181 -3.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Ernst .

Verübter Straßenraub .
( 3 ) Nach erst heute eingekommcner Anzeige

wurde am l4ten d. M . Nachmittags 2 Uhr m
dem W ' lde zwischen Malterdingen und Riegel
auf der Straße ein Judenbube angefallen , und
seiner Geldgurt , worinn sich 46 bis 48 Gulden
in verschiedenen Münzsorten befanden , und sei»
ner Brieftasche beraubt . Der Tkiäter soll ein
Pursche von etliche » 20 Jahren und ziemlicher
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Größe gewesen seyn , der in eine kurze blaue

Jacke und lange weiße leinene Hosen gekleidet ,
und mit einem sogenannten Säßle versehen war .

Die geraubte Geldgurt war übrigens alt ,
nicht gar groß , und mit einem gewöhnlichen
eisernen Schnallen versehen , die Brieftasche aber
von schwarzem Leder mit weißer Einfassung ,
und befanden sich darinn ein Kamm , eine
Schecre , ein Reißbley und ein von dem Groß .

Herzog«. Krcisdircktorium in Freyburg ausgcfer »

tigter Hanflerschein .
Demnach fordern wir sämmtlich geeignete

Behörden auf , das mögliche anzuwcndcn , um
chem Thäter auf die Spur zu kommen .

Endingen den 18 . Jenner 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Baumüller .
Steckbrief .

( 3) Mathias Stehle von Rothenburg ,
< 4 Jahr all , 5 Schuh 6 Zoll hoch , hat lange
Haare , etwas gebogene Nase , große Augen ,
mittelmäßigen Mund , schwarzen Bart , schwarz ,
braune Farve , und ist von schmalen Körperbau ,
besonders aber fchwachfüßig .

Derselbe wurde wegen Diebstahls inhaltlich
des hohen Urthcils eines Höchlödl . Hofgerichts
zu Freyburg vom 10 . Dezbr . 1811 zur lOjäh .

rigen Correklionsbausstrafe hiehcr verfällt , und

ist gestern ln der Nacht gewaltsam aus dem
Gefängniß ausqebrochen .

Er trug bey seiner Entweichung einen blauen
tüchenen Wamms , ein blaues Leible , lange
zwilchene weiße Hosen , weiße wollene Strümpfe ,
Bändclschuh und alten runden Hut .

Alle Polizeybehörden werden andurch ersucht ,
auf denselben fahnden , und im Belretungsfall
anher rinliefern zu lassen.

Hüfingen den 17 . Jenner 1813 .
Fürstlich Fürstenbergischcs Justizamt .

Merk .
Landes ver Weisung .

( 3) Der unten beicdriebene Johann Karl

Metzger , von Großwardcin in Ungarn , ist

nach erstandener 3monatlicher Arbettshausstrafe
wegen herumziehcnden Lebens und Konkubinats
dahier entlassen , und des Landes verwiesen
worden .

Signalement .
Alter 33 Jahr ,

Große 5 Schuh 10 Zoll ,
Haare braun ,
Stirn niedere ,
Auqcnbrauncn schwarzbraun ,
Augen graue ,
Nase breite ,
Mund gewöhnlich ,
Bart schwarz ,
Kinn spitzig ,
Gesicht länglicht ,
Farbe weiß ,
Abzeichen ohne , und trägt einen rund

'
en

schwarzen Filzhut , schwarzfeidenes Halstuch ,
gelb gedupstcs Leible , grüne alte lange Bein ,
kleider , weiße wollene Strümpfe , neue Bän .
dclschuh und einen grünen Janker mit gelben
runden Knöpfen .

Hüfingen den 13 . Jenner 1813 .
Fürstlich Fürstenbergisches Justizamt .

Merk .
Mundtodtrrklärung und Schuldenliquidation

der Michael Kusterschrn Eheleute von
Ectcnheim .

( 1) Die Kaminfeger Michael Küster ,
sch e Eheleute von hier sind für mundtodt im
ersten Grad erklärt , und der Bürger und Be »
ckcrmeister Ferdinand Volk ihnen zum Pßegcr
gesetzt.

Dicß wird mit dem Anhang verkündet , daß
zur Schuldenliquidation der gedacht . « Eheleute
Tagfahrt auf Freytag den I2ten Fe .
druar d . I . Vormittags anberaumt ist , und
sich daher die Gläubiger zu dieser Zeit dry dem
Großherzoglichen Amlsrcvisorat bey Dcrineidung
des Ausschlusses einziifinden und ihre Forderun «
gen zu liquibiren haben .

Ellenheim den 20 . Jenner 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D o n s b a ch .
Mundtodtcrklärung und Schulden - Liquidation

des Joseph Schindlers , Kiefer zu
Hecklingen .

( 1 ) Joseph Schindler , Kiefer zu Heck »
lingen , wird wegen üble » Haushalien im ersten
Grad mundlodt erklärt , und für ihn der Ma .
thäus Hämmerl « von da als Pflcger amtlich
ausgcstcllr ; welches zu Jedermanns Wissenschaft
bekannt gemacht wird . Zugleich wird zur ge.
nauen Erhebung der von Joseph Schindler
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kvntrahierteu Schulden eine Tagsatzung auf
Mittwoch den lOten Februar d. I .
angeordnet , wobcy dessen Gläubiger in eigener
Person , ober durch hmjängiich Bevollmächtigte
zu erscheinen , und ihre Forderung behörig zu
lequidicen haben , als im widrigen sie sich den
hieraus entstehenden Nachtheil sechsten beyzu .
messen haben.

Riegel den 18. Jenner 1813 .
Grundherr!, v. Hennisches Amt.

Wirth .
Mundtodtcrklarunq der Jakob Dell « bar «

scheu Eheleute von Schelingen .
( 3) Die Jakob Deliabarschen Ehe «

leutc von Schelingen werben hiemit im ersten
Grade munbtobt erklärt , und ihnen Franz
Martin Dellabar von da als Aufffchtspfle.
ger gesetzt , ohne dessen Einwilligung keine
rechtsverbindliche Handlung mit gedachten Ehe.
teuren eingegauzcn werden kann.

Endingen den 4 . Jänner 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt -

Bau mü ller .
Mundtodterklärungder Georg Anton Ben .

zi ngeeschen Eheleute von Ferchheim .
(3) Die Georg Anton Benztnger «

scheu Eheleute von Forchheim wurden wegen
Übeln Haushalten und leichtsinnigem Lebens.
Wandel im ersten Grade mundlobt erklärt ,
welches zu Jedermanns Warnung mit dem Be¬
merken andurch öffentlich bekannt gemacht wird ,
daß Tavrr Benzin ger von da als Pfleger
derselben amtlich ausgestellt worden sey.

Endingen den 2 . Jänner 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.

B a u m ü l l e r .
Muudtodterklarmig des Alois Hilpert von

Bürgten.
( 1 ) Alois Hilpert , lediger volljähriger

Bürgerssohn von Bürglrn , ist wegen leichtsin .
nigen Schulbenmachen im ersten Grad für
wundtvdt erklärt , und ihm sein Stiesvater Jo¬
seph G a m p von da zum Pfleger bestellt .

Welches hierdurch öffentlich verkündet wird .
Waldshut de » 28 . Jenner 1813 .

Großherzogl. Bad . Bezirksamt.
Föhrendach .

Strasurtheilspudlikation .
D ) Durch Beschluß des Großherzoglichen

Direktoriums des Neckarkreises vom 12t,n b.Nr . 1087 . ist der in Spanien deftrtirte JosephBreunel aus Mannheim seines Gemeinds »
und Bürgerrechts für verlustig erklärt und sein
Vermögen konfiszirt.

Mannheim , den 15. Jenner 1813 .
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Ru pp recht .

Kaufan tr äge .
Herrschaftlicher Haus , und Gütrr »-

V er kauf .
( 1 ) In Folge hoher Verfügung des Groß -

herzoglich Hochlöblichen Direktoriums des Do -
naukreists vom 24 . Oktober v . I . Nr . 11957 .werdcn der herrschaftlichen Felder im Rmdis ,
Vogtey Robrhartsbeig . , Tryverger Herrschaft ,mit einem Haus , worauf eme W '. rthschafts .
und Mühlegerechtigkeil haftet , dem öffentlichen
Verkauf auögesttzt und versteigert.

Auf dem Haus ruhet das Täfern , und
Mahlrechr , und ist in Rücksicht seiner Lage, ,weil eS am Faß des Rindlsdergs steht , als -
Wirkhshaus unentdehrltch .

Die zu demstlbcn verkaufenden Grundstücke^
bestehen :

a ) in 5 Jauchert 258 Ruthen Matten ,b ) in 4 — 196
' — Acker ,c ) in 16 — 69 — Waidftld .

Summa 26 Jauchert 163 Ruthen .
Die bey allen herrschaftlichen Güterverkaufen -

gewöhnlichen Bedingungen sind hier auch foU-
grndr :
1 . Geschieht die Zahlung in sechs auf einan.

der folgerten mit 5 pClo. verzinnslichen
JahrSlerminen .

2. Bey jedem Termin muß 1 Quart in baa . .
rem Gclde bezahlt , die übrige « 3 Quart
aber können in Großherzogl. B,t >. Amorki.
satlonskasien.Odligatlonkn abgeführt werden.3 . W »cd bis zur gänzlichen Abführung des
Kaufschillings gnäd gster Herrschaft das Un .
ttrvfavdsrechl Vorbehalten.

4 . Unterliegt das Wirthshaus und die dazu ge « ,
hörigen Grundstücke dem Zihcndcn und.
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gewöhnlichen Staatslasten gleich andern Pri »
vacgücern .

5 . Wird sich die höhere Ratifikation vorbe »
battrn .

Diese Versteigerung wird Montag den iS .
Hornung d. I . Vormittags 9 Uhr im
Schwanenwirchshaus ln der Schonach vorge .
nommen , wozu die Lledhadcr unter dem Be »
merken elngetaden werden , daß sich dieselben
über ihre Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitliche
Zeugnisse oder legale Bürgschaftsurkunden , so
wir auch über sittlichen Lebenswandel auszu »
weisen haben .

St . Georgen den 15 . Jenner 1813 .
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Beck .
Domainen » Verkauf .

( 2) Das durch den Pariser Staatsvertragvom 2ten Februar 1810 . von der Krone Wur »
temderg an das Großherzogthum Baben abge »
tretene , von der Kreisstadt Villinqen 2 Stund
entfernte und zunächst an der Rotweiter Straße ;
gelegene herrschaftliche Hofgul , Bubenholz
geuannk , wird gemäß hoher Verfügung des
Gcvßherzoql . DonaukreiSdlrekkorli im ganzemund en detail dem öffentlichen Verkauft aus »
gesetzt werden .

Das Hofgut schließt folgende Realitäten in
sich ;

i Wohngebäude nebst Scheuer und Stallung
unter einem Dach .

Ein zunächst am Hofgrbäude gelegenes Wasch »
baus mit einem Backofen .

Gartcnfelb ohngefahr 3 Jauchert .Aecker — 77 § —
Matten — iZf —
Maidgang — is —
Waldung — 21 —

in Summa 158 Jchrt .
Die Vornahme dieser Verkaufshandlungwird Montags den IStrn Februar d.I . Früh 9 Uhr zu Niedereschach im dortigen

Wirchshaus zum Rößle vorgenommen werden .Die Kaufsbedingungen , die schon durch die
Annahme des Nennwerlhs der laut Patents»om 26ten November 1808 . neu krelrten Groß »
herzoglich Badischen Amortisationskaffa -Obltga »
tionen , womit 3 BlMheil « des Kauffchlllings

abbezahlt werden dürfen , sehr annehmkkch find »können täglich im diesseitigen Verwaltungsburra «eingrschen werden .
Die Kaussliebhaber mögen sich daher amerwähnten Tage unter Vorlegung der erforder »lichen Vermögenszeugnisse dey diesem Verkauft «akl einfinden .
Villmgen den S. Jenner 1813 .

Großherzogt . Domanialverwaltung .
W i ll m a n n .

Kupfer . Verkauf .
( 2 ) Donnerstag den ItenMrrz d. J .Vormittags um 10 Uhr wird zu St . Blasien ,der hohen Direktorialverfügung vom 31 . De »zember 1812 . Nr . 14823 . zu Folge das vomhiesigen Chordach bereits herabgenvmmene Ku «pfrr ad 120 Zentner , in Parthien zu 8 — 10Zentner , ober aber nach Umstänbrn der ganzegegenwärtige Vorrath , was auch bey besonderer

Konkurrenz auf vcn Gesammlvetrag von oiro »600 Zentner Kupfer durchaus bester Qualität
ausgedehnt werden darf , salva ratif . gegengleich baare Bezahlung öffentlich an den Meist »
bicthendtn versteigert werben ; wozu olle gehörigqualifizieren Kaussliebhaber Wichst « ngrla »den sind.

St . Blasien den 15 . Jenner 1813 ,
Großherzogt . Dvmainenverwaitung .

Hrrrmann .
Mahlm ü hlc - Verkauf .

Barnabas Oberle , Bürger und Müllerdahier , ist Willens , seine «igenthümliche sehrgut eingerichtete Mahlmühle am Briegsiuß ,ganz nahe bcv der Stadt Viüingen gelegen ,samml Wirs und Garten , je nach dem Ein »
finden der Liebhaber , entweder auf 14 Jahr zuvermiethen , ober aus freyer Hand zu verkaufen .Auf diestr Mühle haftet außer den gewöhnlichenSreuren lediglich keine Abgabe .

Sämmtliche Liebhaber werden hiezu aufDienstag den löten Hornung d. I .früh 10 Uhr eingeladrn , wo die Versteigerungin dieser Mühle vorgenommen werden wird .
Auswärtige haben sich mit obrigkeitlichen

VermögenSzeugnissen auszuwelsen .
Viüingen am 4t « i Jenner 1813 .

Großhrrzogliches Amtsrevisorat .Dt. Handtmann .
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Gutsverkauf oder Verpachtung .
( 2 ) Der Bauer Georg Selb zwSumpfo «

ren gedenket zur bessern Einrichtung seines
Hauswesens von seinem aus 115 Jauchert
bestehenden Baucrngewerbe die Hälfte auf meh »
rere Jahre zu rerpachten oder zu verkaufen ,
je nachdem zum Einen oder zum Andern sich
Liebhaber einfindcn .

Hierzu wird Mittwoch ^der 24te des
Nächsten Monats Februar bestimmt , und
die Pacht , oder Kaufsiustlgen werden hiezu in
sein Wirthshaus zu Sumpsorcn mit beme ein «
geladen , daß die Auswärtigen die erfo derlrchen
Vermögens . und Lcumuthszeugnisse deyzudrin »
gen haben .

Zugleich wird bemerkt , daß dem Pächter
oder Käufer eine geräumige Wohnung sammt
Scheuer und Stallung pacht . oder kaufweise
überlassen , und getrachtet werde , daß auch die
vom Selb betriebene Mayenwirthschafk an
den Pachter oder Käufer überlassen werbe .

Hüfingcn den 13 . Jänner 1813
Fürst!. Fürstendergisches Justizamt.

Bau r.

Pacht - Antrag .
Schaasweide - Verleihung .

( 2) Am Montag den l5tenFedruar
Vormittags wird zu Buchheim die für 250
Stück Schafe zureichende Walde verpachtet
werden . Die Gemeinde behält sich jedoch
an obiger Zahl 83 Stück zum Selbstaus«
schlag vor .

D e Pechtliebhaber haben sich an ermeld .
tcm Tag lm Wirthshaus zu Buchheim ein.
zufindc » .

Pfullendorf den 16 . Januar 1813 .
Großhcrzogl . Bad . Bezirksamt .

M . Mors .

Dienstanträge .
Vakanter Schuldienst .

( 1 ) Auf das jüngsthin erfolgte Ableben dcs
Lehrers und MeßmerS Anton Kur ; zu Be «
thenbrunn ist der dortige Schul , und Meß «
merdienst in Erledigung gekommen.

Es haben sich daher alle diejenigen , welche
um diesen Dienst , der circa 200 ss erträgt ,
zu kompelirrn gedenken , innerhalb einer Zeit¬
frist von 4 Wochen unter Vorweisung der er »
forderlichen Befahigungszeugnisse bey unlerfer «
tigter Behörde zu melden .

Heiligenderg den 23 . Jenner 1813 .
Fürstlich Fürstend -rglsches Justizamt.

I . Clavel .
Vakanter Lehrerdienst .

(2) Durch den Tod des Lehrers Jakob
Schoch von Weiierdinqen ist der dasigeSchul »
und Meßmerdienst in Erledigung gekommen .

Derselbe trägt an baarem Geld 165 fl . 30 kr.
Naluralien 17 fl . 42 kr. Beynutzungen 41 fl.
und Accidenzien 25 jl .

Die C »mpctcntcn um diese Stelle haben sich
unter Anlegung der erforderlichen Fähigkeits «
und Sulllchkeuszeugnisse binnen vier Wochen
dahier zu meiden .

Stockach den 15 . Jänner 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Müller .
Vakante THeilungskommissariate .

Bey dem hiesigen Amtsrcviforat sind zwry
Theilungskommiffariate vakant , und können
tag ich angeircten werden . Wer solche anzu «
nehmen Lust hat , beliebe sich unter Anlegung
der erforderlichen Zeugnisse über untadelhafte
Aufführung in portosreycn Briefen an unter «
zeichncie Stelle zu melden . Gründliche Kennt «
nisse in dem Theiiungswesen , und ein korrekter
Styl werden vorzüglich auch erwartet , damit
man nicht in d>e unangenehme N lhwendigkeit
versetzt wird , - m gegenthestiqcn Fall die Anstel »
lung sogleich wieder aufzukündcn .

Müllhcim den 15 . Jenner 1813 .
Großherzogliches Amtsrcviforat allda .
Vakante Aktuarsstelle .

Eine Akiuarsstclle von gewöhnlichem Ge«
halte ist bey hiesigem Amte vakant . Der
Eintritt kann ohne Aufschub geschehen .

Die Competenten , welche sich durch eine
gute Handschrift und durch aute Aufführung
emp chlen können , werden eingeladen , bey dem
hiesigen Amte binnen 3 Wochen sich zu melden .

St . Blasien den 10. Jenner 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Wetzel . '
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